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Gcë gibt inmicv toieber neue SReïorbe.

Awi einem SBogefeubovf bat einer bmfjig
©tunfeen taug SJioIine gezielt urtb bamit
ben legten ;Kcforb eineë Defterretdjerë uni
G Stunben überboten, QËr füll mebr als; 6000
Stüde bcrnntcrgcfrabi baben. Tann mar
er glüeflid), für ^ranfreief) ben neuen $Reïorb

gewonnen jit f/aben". SSenetbenëtoerteê (Sa)

I Der seit mehr denn 50Jahren ärztlich I
jempfohlene - gesunde - Magenbitter |

lien! Slber beneibem>merter ift baë ame=

ritamfetje l'iäbcbcn, baë unlängft Sßeltmei

fterin im ^tnblfcbanfcln getoorlbett ift. ©ic
bat ^eitjunbertjh«iunibfünfäig ©tuüben int
©etjauïelftnr)! mit Effen, Xrinfett, ©tbjafen
unb Stauchen utgebrattjt nnb bamit über
37 9Jiiifonfnrrcntcn, benen eê früher übel
tounbe, geftegt. Tann tourbe fie pitjotogra
pOiert nnb erhielt \\xta Imnbcrt §eiralë=
antrage. a Ijrfrf} einlief.) toirb fie mr
bina ernannt. Weesen foldje Sciftnugeit
tfi ber SJtet^ger ^vbrabint ©ojan in 2>jaïo=

Pica, ^ugofiaPicit, ber im Stlter tum 108

$at)ren eine bretfjtgfäitjrige gfrau geheiratet
fjat, ein ©d/toäd)Iiug

Saê beutfdje fôeidjëarMtëcjeridjt bat
einen ©ntfdfjetùb gefällt, roonadj ber itnfprnd)
auf Urlaub nidjt bcrerbuugsfäljig ift. Sßcnn

alfo ein 33camter Pur beu gcrieu ftirbi, fo

tonnen feine (irben feinen }lnfprttd) auf

entgangenen Urlaub ftcllen.

Ter ialu'Ütutrm ober bie ;Nänfcr auf

W&xvtomààxu, Tic ©eier^atlr/', Taë
©efjeimmê bout 23ergfee" unb ätjnßdje

,Tbeater" toaren frütjer beliebte ©tücfc für
Sereine. §cutc nidjt mefjr. §eute muf? eë

minbeftens eine Operette fein uub mit ber

größten ©dbftocrftäublidjrcit toerben jefet

lanbab nnb lanbanf Ter fibefe Sauer",

Ta§ Trcintäberlb/tits", Tie gteberntaitü"

Café-Restaurant
Brasserie Bürgerhaus

Bern
Kleine und große Sitzungslokale

14

Mosaik
Es gilu iittuier ivieder neue Rekorde.

>U> einem Vogeseudorf hat einer dreißig
^ttliideu laug Violine gespiell und damit
den letzten )>lekord eines ^esterreichers »in
l> ^liiiideii üderdoteu. Er soll mehr als lillllO
Stücke heruutergekratzi hadeu. Tann war
er glücklich, für Frankreich de» neuen Rekord
gelvcutnen zu habe»". Veueideuswertes <^al

I Oer seit metir c.sliri SO^3tirer, âr^tlicli I
^smptotiikrie - Zssuncie - iVIs^sridittsr I

lie»! - Aber beueideiisiverter ist das aiue^
rikauische ^iädcheii, das »»längs! Wetttiiei
steriu im Sluhischauleln getvordeu ist. Sie
hal M'eihuudertzweiuudfiiitfug Stunde'» ini
Schaukelstuhl mit Essen, Trinken, Schlafen
und Rauchen zugebracht uud damit »der

Mitkoukiirreiite», de»e» es früher übel
lourde, gesiegt. Da»» wurde sie Photogra
Phiert »ud erhielt zirka hundert Heirats
antrage. Wahrscheinlich wird sie zur Film
diva eruaunt. Gegen solche Leistuuge»
isl der Metzger Ibrahim Kojau iu Djako-
vica, Jugoslavie«, der im Alter vou lll8
Iahreu eine dreißigjährige Frau geheiratet
hat, eiu Schwächliug

?as deutsche Reichsarbeitsgericht hat
eine» Entscheid gefällt, lvouach der Anspruch

auf Urlaub nicht vererbuugsfähig ist. Weuu

also ein Beamter vor deu Ferieu stirb!, so

touueu seine Erbeu keiueu Anspruch auf

eutgaugeueu Urlaub stellen.

?er Tatzelwuriu oder die Räuber auf

Maria-.Allm", Die l^.eier Wally", Das
l^eheiiuuis vom Bergsee" und ähnliche

Theater" waren früher beliebte Stücke für
Vereine. Heule uicht mehr. Heute muß es

mindesteus eine Operette sei» uud mit der

größten Selbstverständlichkeit werden jetzt

landab uud landauf Der fidele Bauer",
Das ?reimäderlha»s", Die Fledermaus"

Lr->sserie

Kleine uncl zroöe 8>t?unxsI<>>!»Ic
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